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wöch««Wchd« W«ü: Brs «stag»

WsUWSLKsg !!. SsrMstKg Mit Mk « I Ws-
tesssttmraOhkstt AN E « n8«<;.

Dienstag, der; 11. März IMS
U»»mr«« evt«pretsr hs!SM:-ttch «S
80 «r, im De»irk2 .--i ?v WiWchrSr
m»q«a«Löhrr die .4L5HMH- >4, .̂ . ^

Amtliche Dekanntmachungen.

Holzbronn
Gerichtsbezirks Calw.

Liegknschastsverkanf.
Ja der Gantfache des Johann Georg

Stepper,  Taglöhners hier , kommt die
Liegenschaft

Freitag,  den 2l . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum zweiten
und letztenmal , mit Ausschluß von Nach-

geboten im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kaufe , und zwar:

Gebäude:
P .N . 66.

83 Met . Ein zweistockigtes Wohnhaus
mit Hofraum , unten im Dorf.

Braudvers .-Anschl . 1560 ^
P .N . 22.

^tel an : 1 Ar 9t Met . Einer Scheuer
und 2 Ar 40 Met . Hosraum,

Brandvers . ' Lnschl . 300 ^
Garten.

P .N . 44 . und 46.
3 Ar 90 Met . Gras - und Baumgarten.

Erlös 1071 ^
Acker:

P .N . 461 . !
4 Ar 52 Met . Acker im Burguff,

' 62
P .N . 1266.
8 Ar 96 Met . Acker im ' Becht , 4 -/L
P .N . 426.

4 Ar 29 Met . Acker im Burguff , 27 A
P .N . 861.

11 Ar 18 Met . Acker im Kreuz , 71
P .N . 211.

11 Ar 36 Met . Acker zu Reitersmamrn,
201 <M

P .N . 1817.
7 Ar 95 Met . Acker in Lochäckern, 8 c/L

P .N . 1815.
8 Ar 9 Met . Acker allda , 114

P . N . 988.
7 Ar 76 Met . Baumacker im Hohen-

rain , 17

P .N . 1234.
15 Ar 13 Met . Acker im Herdtweg , 2 --L

P .N . 1028.
16 Ar 78 Met . Baumacker in Kohl-

sichten , 32 »lL

P .N . 625 . 1
9 Ar 17 Met . der Judenacker , 2

Wiese:
P .N . 1588.

5 Ar 52 Met .Wiese im Baiersbach , 41

P .N . 368.
16 Ar 13 Met . Wiese zu Oerchingen,

343

P .N . 1073.
9 Ar 4 Met . Wiesen im Maidelgrund,

103 cM
Waide.

P .N . 1330.
14 Ar 77 Met . in oberen Gruudwiesen,

28

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich
mit Vermögens -Zeugnissen versehen.

Calw , den 28 . Februar 1879.
K. Amtsnotariat . ,

Teinach.

_ Müller. _

Forstamt Alienstaig,
Revier Enzklösterle.

Wiederholter

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag,  den 15 . März d . I .,

von Vormittags 11 Ve Uhr an,
auf dem Rathhaur in Wildbad au » den
Staatswaldungen - Wanne 3 , „Kirchhof"
und Wanne 14 „Dicke Eiche ".

9 Eichen mit 2 .21  Fm . , 8 Buchen
(worunter 5 Schlittenläufer ) mit
3,37 Fm ., und 2366 Stück Nadel-
Holz-Lang - und Klotzholz mit 2052 Fm .

Calw.

Das Viehtränken an den öffent¬
lichen Brunnen

(mit Pferden , Rindvieh , Schafen ) ist um
der damit verbundenen Unzuträglichkeiteu
willen verboten bei Vermeidung einer
Strafe von 3 — 10 für jeden lieber-

tretungsfall.
Den 7 . März 1879.

Stadtschultheiß.

_ Schuldt.
Stammheim.

Mäubkger -Aufrus.
Um das Schuldenwesen von Johanne»

Zotzel,  Schneiders und Invalide von
hier , sicher bereinigen zn können , werden
alle Diejenigen , welche eine Forderung an
denselben zu machen haben , aufgefordert,
innerhalb der Frist

von fünfzehn Tagen

bei Gefahr der Nichtberücksichtiguug , ihr«
Ansprüche bei der Unterzeichneten Stelle a» «

zumelden und geltend zu machen.
Den 7 , März 1 -̂ 79.

Schultheißsnamt.
Kämpf.

PriNkr '-Anzrigekt-
Von den beliebten sog . magischen Tin¬

tenfässern , welche durch Aufgießen vim
Wasser augenblicklich die beste uaN
billigste Schreib und vorzügliche Ev»
pir -Tinte ergeben, liefere ich eine ver¬
besserte billige Sorte ä LS Pf . ,— DK
Farben find : Roth , Violet , Bla»
und Schwarz . — 6 Stück noch Wunsch
sortirt kosten incl . Verpackung 3 Mark . — -

Weniger kann ich nicht abgebe » .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

, — _ '_ in Leipzig . Poststr . _

Calw.

Zu verkaufen.
Ein Flug ( Doppel ) Käsig , 1,70Mtr . lang,

70 ctr . tief , 2 Mtr . hoch , sammt stimmt-

lichem Zubehör und Futtergeschirr ; ferner
ein älteres Käfig für Amseln und Drossel « ;
ein ditto , neu , aber auch zum Einwurf für

Kanarienvögel geeignet , sind um damit z»

räumen , billigst zu verkaufen.
Gustav Seeg er.

Calw.

^Verkauf.
Aus der Gantmafse des Christia»

Schnaufer  Sohn werden am
Mittwoch,  den 5 . dieses,

Nachmittags 2 Uhr,
in meinem Hause zur Versteigerung gebracht

eiv neuer tannener Kleiderkasten , etwa»
Gewicht , ein Windleuchter , nn
ca . 300 Stück leere Säcke,

wozu Liebhaber eingeladen find.
Der Güterpsteger

Carl B

Ewigen und dreiblättrigen '

Kketarrttn
in bester und keimfähiger Qualität , garan¬
tier für seidefrei empfiehlt

Rapp,  Sailer.
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HMUttgn
kann noch im März mit Vortheil auf
moosigen und sauren Wiesen , sowie auf Klee-
rmd Grasseldern angewendet werden . Er
«rtreibt das Moos und die sauren Gräser
und erzeugt ein äußerst kräftiges Futter.
Lorräthig auf der Ziegelei in Hirsau.

in größeren und kleineren Beträgen auf
gute Plandsicherheiten . finden stets Nachfrage
»ad gute Unterkun -t durch

Verw . Akt . Ziegler.

Um Gaben zur Unterstützung
armer Confirmanden

vom Lande bitten und sind zur Annahmebereit

für den Mittwoch Frauen -Verein
Marie Namsperger.
Mathilde Schauder.
Friederike Seeg er.

Im Gasthof zum Waldhorn wurde am
Samstag , den 1 . März ein

schwarzer Hut
verwechselt . Es wird gebeten , denselben
Meder umzutauschen.

Stuttgart.
Wein zu verkaufen.

Selbstgezogener 1r<76er Roth-
wein iir in beliebigen Quantitäten
wegen K -Perräuwung billig zu
verkaufen

Nähere « Hohenheimerstr . 32 . 3 . Lrp.
Zu einem Waggon

Vuhrcr Nußkohlen
ßnche ich noch einige Theilnobmer
_Ehr . Deyle.

Calw.

Verpachtung.
Die Unterzeichnete verpachtet etwa 1*/z

Morgen Grasplatz in der Sausteige aufeinige Jahre.
M arie Köhler.

Althengstett.
Einen großen

Mehgerblock
1 Meter breit und 1 Meter 30 Cent , hoch

»erkauft

_Htrschwirth Kling.
Ein ordentliches

Mädchen
findet bis Georgii eine Stelle . Wo ? sagt
die Exped . d . Bl.

D u »i g
hat zu verkaufen

—Schelling.

C n l w.

Städtische Frauenarbeitsschule.
Dienstag , den 1 . April 1879 beginnen neue Unterrichts Curse für Weißnähenmit Flicken , Maschinennähen , Kleiderferrig ^n , Sticken und Wollarbsiten , Mufterschnitt-zeichnen , Freihand > und geometrisches Zeichnen , gewerbliche Buchführung und Corre-spondenz . Zur Erlernung der englischen und französischen Sprache , so wie Musik istGelegenheit gegeben . Auswärtige Töchter finden in guten Familien Aufnahme , Pen¬sionspreise 30 — 34 pr . Monat.

Zu weiterer Auskunft ist bereit dis Vorsteherin , Fräulein Lina Jung undCalw , den 5 . März 1879 . das Curatorium,
Namens desselben

_ Stadtschulrheiß Ä chuldt. _
Sämmtliche neue Frühjahrs - und Sommersachen sind neu eingetroffen und empfehleneben einer großen Partie

DLW.SL-? Llstots
von elegantester Ausstattung bis zu den billigsten Sorten , auch die nun Mieders ehrmod ern gewordenen feinen Sachen in

LLMMAM - unä Lö .eksnür - Ilni 'ssürkeil verschiedenster Foyon.
voxxölkiÄALlisu , NarMISH , lücksrn neuer Fayon u . s. w .,sowie

LoitLriLSLLsil-Ls,lLsrl
in

WIk » » 1Mvn , biiliASU Vuvki - U ILIp8 - «kAvkvI » vi » ,8c1l̂ Lr2S u. rein v/o11sn6̂ ttvlt6i » Ii'8am Stück in schöner Auswaol . und werden solche auf Verlangen gerne zugeschnitlen.Zu gefälliger ungenirter Ansicht und Abnahme ladet ein
O . LlvKlvr , Bahnhofstraße.

Interessante Bücher.
Das sechste u . siebende Buch Mosis , das ist Mosis maglsche

Geisterkunst , das Geheimniß aller Geheimnisse . Wort u . Bild ge¬treu nach einer alten Handschrift . Mit 23 Kupfertafeln gebd. 6 Mark-
Der wahrhaftige feurige Drache oder Herrschaft über d. himm¬lischen u . höllischen Geister , über die Mächte der Erde und Luft.2 Mark
Der schwarze Rabe , od. das enthüllte Wnnderbuch d. wichtigstenGeheimnisse . Ausgewählte Sammlung von Sympathie -Mitteln . 2 Mark.
Geheime Kunstschule magischer Wunderkräfte , od. d. Buch derwahren Praktik in der uralten göttlichen Magie 2 Mark.Alle 4 Werke für 1v Mark

liefert gegen Einsendung oder Nachnahme
Gustav Schulzein Leipzig, Postftraße 6.

Ein möbilirtes

ZWMsl
hat zu vermiethen ; auch einige Wagen

Dung
zu verkaufen *

Louis Giebenrath,
_ Bahnhofstraße.  _

Ältburg.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf gegen geringes
Lehrgeld

Bäckermeister Stotz.

Alzenberg.

ca. 30 Ctr Kartoffeln
hat zu verkaufen

P . Abel.
K . Standesamt Calw.
Vom 3. bis 7 . März 1879.Geborene.

3 . März . Karl Gustav , Lohn des Gustav Charrier
Schreiners hier.

5 , Georg Gustav , Sohn des Georg Wilhelm
Gustav Stnenz Zieglers hier.

Gestorbene.
3 . , Fricdrike , Tochter des Johann Georg

Keller Fahrknechis hier , 8 Wochen alt.
4 , Christian Wilhelm Benz , lediger 46 Jahre

alter Schriftsetzer.
7 . » Christine Elisabethe Lörcher, ledig , 70

Jahre alt.

— Leonberg,  6 März . Se . Maj . König Humbert von Italienhat von Oekonom Elsig 2 seiner L.onberger Hunde erhalten , welcheS . M . so gut gefallen haben , daß derselbe Essig einen werthvollenR >nz mir einem ehrenden Begleitschreiben gesendet hat , welchesschöne Geschenk ihm gestern von dem Italienischen Konsul Bankier
Federer in Stuttgart übergeben worden ist . Der Ring enthält einen

rothcn und weißen Brillanten , das Wappen des Königs und in grün,roth und weiß die Landesfarben von Italien.
— Sontheim,  4 . März . In der hiesigen mechanischen Zwir¬nerei ereignete sich heute der , N . Ztg . * zufolge ein gräßliche«

Unglück . Eine Arbeiterin , welche dem Getriebe zu nahe kam , wurdevom Riemen am Kleid erfaßt und so lange von der schnelllaufenden
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Welle herumgeschleudert , bis die Maschine zum Stehen gebracht war.
Als man die Unglückliche endlich wcgnahm , war sie eine Leiche.

— Ulm,  5 . Miirz . Schon vielfach wurde gewünscht , daß die
Polizei ein möglich scharfes Auge ans die Händler mit Singvögeln
haben möchte . Am Samstag wagten sich mehrere solcher Verkäufer
in unsere Stadt , wurden aber glücklich von unserer Polizei aufgegriffen
und theils mit Geld , thcils mit Haft bestraft . Den Vögelchen , Lerchen,
Finken , Meisen rc . wurde die Freiheit gegeben.

— Von der hohenzollernschenGrenze4.  März . Gestern
Nachmittag ereignete sich in KrauchenwirS ein großes Unglück . Ein
dortiger Bauer fuhr mit seiner Magd , emem Mädchen von etwa
20 Jahren , aus dem basischen Orte Engelswies gebürtig , in den
Wald , um Reisig zu holen . Bet der Abfahrt nach Haue ging der
Schutzgeh -lfe des Reviers KrauchenwirS , Enzenroß , neben dem ge-
lodenen Wagen her , vor ihm das Mädchen und der Fahrmann.
Plötzlich ging — aus welcher Ursache , ist noch nicht aufgeklärt —
dem Schutzgshilfcn Las geladene Gewehr , welches er bei sich trug,
los , und das Mädchen wurde so unglücklich hinten in den Ko f ge¬
troffen , daß es augenblicklich todt zusammenstürzte.

Nordrach.  6 März . Unser allgemein geachteter Bürgermeister
hat vor etwa 35 Jahren ruck seiner jetzigen Frau Sic Ehe eingegangen.
Ein Dttpens wegen naher V rwandisLafc wurde damals nicht ver¬
langt . Die nachträglich : Einholung dieses Dispenses wird nun von
dem j tzigen Psarrverwesec unter der Androhung begehrt , vaßec andern¬
falls die Ehe für nichtig und von der Kanzel herab den Bürgermeister
für ledig erklären werde . Ähnliche Dmge kommen hier , wie man
dem , D . B . " schreibt , in neuerer Zeit fast allwöchentlich vor.

— Darmstadt,  4 . März . Nächtlicher F -uertärm scharrte heute
zwischen 1 und 2 Uhr eine graße Volksmenge vor dem Schlöffe.
Es brannte in dem Thckl des Schlaffes , welcher nach Norswesten
dem sogen. Hofkoriditombau variiert unv nach dem Wall gerichtet ist;
er ist m Jahr 1858 r' höh! worden und sein no-dwestticher Thetl
wird gegenwärtig vom Großgerzog bewohnt . Die Ursache des
Feuers ist ern Kaminbrand , der in dem b' auen Boudoir der vrrst

» G -oßyerzogin Mathilde entstanden war und schon etliche Tage unde-
I merkl angedauert haben mach e. Di - Verwüstungen , die da entfesselte
t. Element angerichtet , sind durch 3 Stockwerke hindurch nicht unbe.
.i deutend , die Wafsermassen thaten das Ihre , in der früheren Eleganz
» der Räume eine große Zerstörung anzunchlen . Doch kann man noch
s von G ück sagen , daß man des Feuer » sobald Herr wurde und bereit»

nach einer Stunde den Brand gelöscht hatte ; da « Schloß birgt
' Immenie KunstschStze. eenen der letLteft - Windzug hätte gefährlich
! werden können . Trotz der energischen Rettungsanstalten ist doch der

Verlust eine» sehr werthoollrn Oelbildr » , die büßende Magdalena
vvrsiellrnd , zu beklagen , da» der verst . König von Bayern einst der
Großherzogtn Mathilde geschenkt hatte . Es hing in jenem blauen
Boudoir dicht neben dem Kamin und ist zur vollständigen Unk -nnt

> lichkeit verbrannt . Außer einem Sopha ist da» gesammte Mobiliar
de» bedrohten Schloßtheile » in Sicherheit gebracht ; noch eben wird

! da » Räumen fortgesetzt , der Dachstuhl ist fast vollständig abgetragen.
E » wird erzählt , der Großherzog habe sich in Gemeinschaft mit dem
altbald hrrbetgeeilten Prinzen Alexander in lhätigster Weise an dem
nächtlichen Rettungswerke betheiligt . Die großherzogtichen Kinder
wurden zu ihrer Großmutter , der verwittweten Prinzessin Karl gebracht.

— Würzburg, «>4 . März . Eine große Anzahl Studenten
veranstalteten am Aschermittwoch hier einen großartigen Spektakel
mit Maskerade und Chaisenfahrt , so daß nicht nur bas religiöse
Gefühl der Katholiken , sondern auch die öffentliche Ruhe auf ' s
Empfindlichste gestört wurden . Da der Skandal schließlich so große
Dimensionen annahm , daß die SchwurgerichtSoerhandlung nicht fort¬
gesetzt werden konnte , wurde die Polizeimannschaft und Gendarmerie
reqmrirt , welche einen Thcil der Ruhestörer verhafteten und den Platz

» säuberten.
s — Nus dem Odenwalde,  5 . März . , In dem Dörfchen R . . .

bei Miltenberg, " so erzählt man sich mit einem gelinden Schauer,
.geht ein Schwarzer . " Wer dagegen eine Einsprache erhob und die
Leute auf die Albernheit einer solchen Behauptung und eines solchen
Glaubens hinwies , der wurde als Ungläubiger verschrieen . Viele
Schaulustige wanderten nach dem Dörfchen und sahen dort wirklich in
der Zeit von Abends 9 — 11 Uhr einen Schwarzen , der in der Hand
eine Laterne trug und auf der Vorderseite ganz feurig anzusehen war.
Derselbe kam aus einem Schuppen , ging an und in einzelne Häuser,
klopfte den Bewohnern derselben und verschwand wieder in dem Schuppen,
bo ging eS viele Abende . Und man sollte eS kaum glauben , Nie¬
mand wagte den Geist anmhalten . Endlich wurde die Sache der
Gendarmerie bekannt und dieselbe erlöste eines schönen Abends den Geist.
Derselbe hat nun hinter Schloß und Riegel Gelegenheit dazu , Uber
die Vergänglichkeit alles Irdischen nachzudenken . Der Grund zu
dieser Maskerade scheint jedenfalls der zu sein, das Anwesen , das dem

Verkaufe ausgesetzt werden soll, zu verrufen , und durch diese Prellerei
dasselbe durch einen Spottpreis zu erstehen . Gleichzeitig soll noch ein
mehrmals mit Arrest bestraftes Individuum verhaftet worden sein,
das als Geisterbeschwörer rin schönes Geschäft zu machen hoffte.

Kiel,  27 . Febr . Der SLneefall muß gestern in den Herzog«
thümern ein ganz enormer gewesen sein ; obwohl seit gestern Abend
wenigstens hier in Kiel , kein Schnee mehr gefallen , sind alle Ver¬
bindungen gestört ; die letzte Post ist gestern Abend um 7 Uhr ein-
getroffcn . s-it der Zeit bis heute Mittag nichts . Urberall sind die
Bahnverbindungen gestört , die Straßen und Landwege sind verschneit ' ,
m der nächsten Nähe von Kiel , z. B . im dänischen Wald ragen
nur die Gipfel hoher Bäume aus der Schneedecke hervor . In
Nordschleswig ist der Schnee auf den Bahngcleisen stellenweise 17
Fuß hoch zusammengeweht , viele einzelstehende Gehöfte , so berichten
die letzten au « dem Norden uns zugegaugeneu Blätter , waren mit so
undurchdringlichen Schneemassen umgeben , daß die Bewohner auch am
Tuge L' cht brrnnen mußten . Ja oben in Jütland , in der Nähe der
Stadt Hjörring ( Vcndsyfsel ) war eine Kirche mit dem Thurme so
im Schnee begraben , daß nur der Hahn aus der weißen Fläche
hervorragte.

— Berlin,  3 . März . Berliner Zeitungen erzählen einen Fall,
der kaum glaubhaft klingt und doch veroürgt ist . Häusliche Zwiste
reisten die Frau eines Berliner SchuldienerS , ihren Ehemann zu »er«
lasten und mst den Möurln au « dessen Wognung zu " rücken " . Sie
führte dies in Begleitung ihrer Schwester und einiger da ; » mitge»
beachter Dienstmänner au », angesichts des Mannes , der , als er sich
»er Entführung seines E genthumS widersetzen wollte , von den beiden
Frauenspersonen mit Hilfe der Dienstmänncr gebunden und in ein
ausgeräumteS Bettgrstell gelegt wurde . W e er zu schreien versuchte,
wurde ihm der Mund zuzestopft , so daß er sich, um nicht den Er¬
stickungstod zu ttcrben , safti ßlich ruhig verhielt . Gebunden an Händen
und Füßen , ließen die Frau » die Schwägerin nebst Dienstmännern
den Schuldiener liegen . Dieser konnte sich erst nach mühsamer
stundenlanger Arbeit seiner Fesseln durch Zernauen derselben entledigen
und sodann auch seine Füße von den F -ffela befreien . Der
Mißhandelte setzte sofort die Behörde von dem ihm Geschehenen in
Kennkniß . In der Thal , das Muster einer „ zärtlichen Gattin ! "

In Münster (Eliaß Lothringen ) haben im Laufe der letzten
Woche die Jagdpächker Klein zu Metzerat und Gitzendanr .er zu
Breirenbach 7 Stück Wildschweine geschossen. Die Thiere warm
infolge der ui .gebeuren Schnecmaffen von den Bergen herunter ge¬
kommen . um Nahrung zu suchen. In einem Triumphzug wurden
tue Dickhäuter , unter denen sich drei im Gewichte von je zwei Ccnkarrn
befanden , auf Schlitten nach den resp Dörfern gebracht.

Zürich,  4 März . Aus dem Dorfe Jarat in der Waadt,
31/2  Stunden von Lausanne , 2800 ' über dem Meer gelegen , wird
au « der Sturmrrnacht vom 20 . Febr folgende ergreifende Geschichte
erzählt . Oben am Saum des Walde » stand ein einsames Hau »,
dem Winde besonder » auSgesetzt . Eine Mutter mit 6 Kindern wohnte
darin , der abwesende Vater sollte am Abend Heimkehrer«. Um 9 Uhr
krachte das Gebälk » de» Hauses , wie mit unsichtbarer Gewalt hob
der Sturm das ganze Gebäude . Die Mutter sah ein, daß hier kein
Bftiben war , wollte man nicht lebendig begraben werden . Sie nahm
die beiden jüngsten Kinder in ihre Arme , und befahl den anderen,
da » Netteste war 12 Jahre alt , ihr zu folgen . Baarfuß marschirten
die Kinder durch den tiefen Schnee und kaum hatten die Flüchtlinge
dasselbe verlassen , als ein furchtbarer Windstoß erfolgte und da»
Gebäude in Trümmer fiel . Erst spät in der Nacht kam der Haus¬
vater auf den Platz , allein welch ein Todesschrecken überfiel ihn, als
er sein Hav » in Trümmern fand , die der Schnee bedeckt hatte . Wo
waren seine Frau und seine 6 Kinder ? RathloS stand er vor den
Trümmern . Plötzlich bemerkt er bei einem Nachbarn Licht , in
fieberhafter Eile stürzt er auf das Haus zu , sein Herz jauchzte laut
auf , als er daselbst seine Kinder in den Armen des Schlafes und
ihre treue Mutter wieder fand.

Bern,  2 . März . Wenn der heilige Vater in Rom der eigen»
thümlichen Vorladung Folge leistet , wird sich die Schweiz demnächst
der Ehre seine« Besuches zu erfreuen haben . Derselbe ist nämlich vor
das Amtsgericht in Solothurn geladen , weil er von einem dortigen
Geistlichen in dessen Testament , in welchem auch die Kaiser von
Oesterreich und Brasilien mit Legaten bedacht worden waren . zum
Universalerben eingesetzt ist . Die beiden Kaiser verzichteten sofort auf
die ihnen ausgeworfenen Legate ; der Papst hat auf di« bezüglich»
Mittheiluug noch nicht geantwortet . Nun haben aber d>e Verwandten
da» Testament angrfochten , weil es im Kopfe des Testators nicht
richtig gewesen sei ; daher die öffentliche Vorladung des Papstes , ein
für die Tageschronik gewiß bemerkenswerther Fall.

Bern,  3 . März . Die Botschaft des BundeSratheS über dir
Revision des Art . 65 der Bundesverfassung , beziehungsweise über die



Frage der Wiedereinführung der Todesstrafe ist zwar noch nicht er.
schienen ; indessen verlautet bereits , daß dieselbe mit dem Anträge aus
Beibehaltung jene« Artikels schließen werde ; daß also die Todesstrafe,
die Bestimmungen des Milttärgesetzes in Kriegszeiten Vorbehalten,
abgeschafft bleiben soll.

Pest , 7 . März . In Folge Dammbruches bei Pelzes ist die
Gegend von Szegedin überschwemmt , die Stadt Czcgedin ernstlich
bedroht . Von Semlin ist ein Dampfer beordert . Die Donau-
Dawpffchifffvhrls . Geskllschaft sendet 60 große Käbne ob. Die Er¬
höhung der Ali' oldbahri -Dämme bei Szegedin auf 27 Schuh ist ver¬
fügt , womit 1200 Arbeiter Tag und Nacht beschäftigt sind ; aucb

militärische Hilfe ist requirirt . Gestern Abend schien die Situalion
gefahrdrohend.

Teplitz,  7 . März . Seit gestern Abend ist so starker , leb¬
hafter Wasserzudrang aus dem Urquell eingetreten , daß derselbe kaum mit.

telst Toppelpumpe zu bewältigen ist ; die Wafsertemperatur ist die
frühere normale.

Brüssel,  4 . März . Ueber den Brand des Schlosses Ter-
vuenn wud der N - Fr . Pr vom 4 . März telegraphirl : „ Gestern
früh Kal Ka scrin Charlotte aus dem Schlöffe Tervueren , welche« sic
seit 7 J >. hnn bewohnte , suchten v üfsen , weil im Gebäude plötzlich
Femr aukgebrochen » ar . Du Sälvsbrovd erilstond Montag Morgens
um Huld 6 Uhr . Fast säwwtliche Brr -vkner des Schlosses waren
noch in den Betten » so daß der Autbrvch des Feuers eine groß-

Beiwurung hervoir ' ef. Die Kan 'erin Edarloite , welche den rechten
Flügtl vis Salvsses b.nohnte , mußte hatbangekleidet gerettet werden.
ES lesttte Mühe , der unglückt chen Kaiserin die Lage begreiflich zu

machen . Sic setzte zuerst dem Ansinnen , das von ihr so sehr geliebte
Asyl zu verlassen , heftigen Widerstand entgegen , gab aber zuletzt dem
dringenden Zureden nach . Wiederholt rief die Kaiserin aus : „ Mein

armir lalast !" Zurrst wurde die Kaiserin zur Familie des Leibarztes
I) r . U ts , dir in der Nähe wobnt , gebracht . Bald kam die Königin
der L e>g>er in einem offenen Wagen eiligst heran . Sie kam von
Laiken , um Kaiserin Cbailvilc dahin abzuhvlen . Gegen 11 Uhr
Vorm , brachte man die Kaiserin >n Begleitung des Irrenarztes vr.
Smet auf Schloß Lacken. In diesem Schlosse hatte der König
Leopold bereits alles für die Aufnahme seiner Schwester vorbereitet.
Die Kaiserin ist in st ü gelegenen Z -mmern untergebracht und verhält
sich serrdrm sehr ruhig . Schloß Tervueren ist total abgebrannt.
Man hat von der kostbaren Einrichtung nichts retten können . Bis

jetzt rst die Ursache des Entstehens der FeuerSbrunst unbekannt.
Paris,  4 . Febr . Gleich nach Beendigung der gestrigen

Kammersitzurig hat Marcere seine Entlastung eingecelcht und dieselbe
ist auch sofort angenommen worden Nachdem der Minister des
Innern noch am Samstag gehofft hatte , sein zweideutiges Verhütten
gegenüber der Pariser Polizei , bei Gelegenheit einer „ Anfrage ' , die
einer seiner Freunde , der Abg . LiSborme , die Gefälligkeit hatte , an

ihn zu rechten , zu rechtfertigen , zwang ihn der Radikale Clerrenceau
auf eine Interpellation zu antworten . Man wollte doch wenigsten«
Aufklärung darüber , warum dcr Minister so lange zögerte , die am

schwersten gravirten Beamten der Polizei zu entlassen , und was ihn
dazu bestimmte , schließlich die Absetzung dennoch zu unterzeichnen.
Endlich lastet auf Marcere der Verdacht , durch die Vermittlung seines

so schnell zurückgetretenen KabinetschesS JaqueS Mayrr ( besten
richtiger Name Bowitz ist) unerlaubt Börsenspekulationen getrieben zu
haben . Marcöre hatte selbst Angesehen , baß er unter der Wucht
dieser gegen ihn gerichteten Vorhalte der vöthigen Autorität ermangle,
um sein Amt mit Erfolg ausfüllen zu können . In gleicher Lage

bifivdet sich der Finanzminister Leon Sah.
Paris,  4 . März . Der Prinz von Wales reist gegenwärtig

iw Süden von Frankreich . Eine Depesche aus San Sebastian , 4.

März lautet : In Folge Schevens der Pferde ., mit denen der Prinz
von Wales 4spännig fuhr , zerbrach der Vorderwagen . Der Prinz
konnte aber auSsteigen , ohne Schaden genommen zu haben.

N eapel,  7 . März . Der Prozeß gegen Passanante hat gestern

begonnen . Eine große Menschenmenge drängle sich in den Schwurge¬
richtssaal und an die Zugänge desselben. Die nach der Anklage
verlesenen Schriften des Angeklagten enthalten verworrene Ideen und

fordern ein eigenes RegierungSsystem , besten Grundzüge Passanante
entwickelt . Der Eintritt Cairolr ' S erregt Sensation . Derselbe sagt

einfach über den Vorgang bei dem Attentat aus . Nach dem Verhör
des Vaters des Angeklagten , seiner Quartierfrau und des Verkäufers

des Messers u. a . wird die Sitzung geschloffen.
Neapel,  7 . März . Das Verdikt der Geschworenen gegen

Passanante lautet auf Schuldig ohne Zulassung von MildernngS-
gründen . Pvss anante ist zum Tod verurtheilt. _

Der preußische Oberstabsarzt vr . Müller war vor mehreren
Zähren nach Japan beurlaubt worden , um daselbst eine militärärzt-

liche Akademie einzurichten . Als er dem Ml >sn : e Svlntts V,sit

machen wollte , trat er natürlich in voller Uniform an . Das Hof-
personal ober bedeutete ihn , daß er nach japanischem Brauch vor dem
Mikado in Strümpfen erscheinen müße . Man dcnke sich einen preuß,
ischen Oberstabsarzt iv voller Uniform und in Strümpfen ! Auch
vr . Müller wollte dies nicht zu Kopfe . Man parlamentirte lange
hin und her , endlich erklärte vr . Müller : „ Se . Majestät der deutsche
Kaiser haben mir aufgetragen , Sr . Majestät dem Kaiser von Japan
in voller Uniform dir Aufwartung ;u machen , und zur preußischen
Uniform gelö en die Stiefel I ' Hierauf folgte eine Berathunq der

japanischen Herren Hofbramten mit dem Mikado , und da« Resultat
war , daß vr . Müller in Stiefeln das kaiserliche Audienz -Zimmer
betrat . — Der eiste Ruidsleder -Stiefel , welcher je den Mikado Palast "

in Tokw entweihr hat ! _
G . Rohifs . rer bekanntlich im Aufträge der Afrikanischen Ge«

sellschaft eme neue Erforschungsreise in Zentralafrika unternehmen soll,
hat Tripolis , wo er auf das Eintreffen der für die Expedition be¬
stimmten NuSrüstungSgeg ' Nstände warten muß , noch immer nicht ver-

lassen . Leider sind die K sten, in welchen sich die seitens des deutschen
Kaisers für den König von Wadar und andere afrikanische Fürsten
bestimmten Geschenke befinden , auf dcr Reise von Genua nach Malta
abhanden gekommen und haben bis jetzt nicht wieder aufgefundrn werden
lönncn . Die Expedition wird durch diesen peinlichen Zwischenfall

erheblich verzög -rr_ _
W c l l rrp ro g » o f e für den M ä rz von vr . Sofka . Dl*

mittlere Temperatur ( in Prag 2g>z U) pflegt von 1,z0 auf 4, ^ zu

steigen, obgleich sie in der Mitte SeS Monates etwa durch. 10 Tage
staOonär bleibt ; Heuer dürfte aber die Kälte zwischen dem 5 . und 11.
stärker und um den 16 . 22 . und 25 . schwächer werden . Nachtfröste
kommen bis zum 16 . fest in jeder heiteren Nacht , später sind sie
selten . Regen - oder Schneetage kommen im Mittel 13,ß mit 42,0g " '

Regenhöhe ; am wahrichemlrchsten sind sie um den 3 -, 6 ., 8 . , 10 ., 16 ., s
18., 22., 25 , 3r . kommen meist mehrtägig und werden von starken
ja sturwatt ' gcn Wmden begleitet ; besonders wahrscheinlich dürfte
dieses um den 10 . eintreten , wo dcr Mondnahe wegen starke Lustbe« >
wegungen kaum auSbleiben . Die lrtztverstoffene brachte bekanntlich!
einige Erdbebenstößc . Die F .bruar -Proguose wäre vollkommen einge- !

troffen , wäre nicht die Abkühlung zwischen dem 6 . und 12 . durch
eine genau in dieselben Grenzen fallende südliche Windströmung
maSktrl worben . Jede Abkühlung schiebt uns das Wetter des Nord-

oste-n« zu, das  Heuer sehr mild ist._
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